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I. ABTEILUNG. 

Einzelschritten. 

a) Hebraica. 

ABRAMOWITSCH, S. J., 'V'ton p'M myco nxp Satyrischer Roman 
aus dem Leben und Treiben der Juden in Russland. Odessa. 
1896. gr. 8°. (71 S.). ’ 

(Auch als Anhang zu Rnwnitzki’s omen. Bd. III], (Z.)*) 

ABRAMOVVITSCII-GINZBURG, J., pDftl tr'ccn Hammer und Ambos. 
Novelle aus dem jüd. Leben. St. Petersburg, 1897. 8°. (34 
S.). (Z). 

ACH UN, M., roitPn '^>2 'itt* Erzählung, nach dom Deutschen im 
„Israelit“ frei bearbeitet. Wilna, 1896. 8°. (79 S.). (Z.). 

BEN JEHUDA (Porlraann), E., er o'SJt» pan 3'2D Jules Verne 
Voyago autour du mondo en 80 jours, in’s Hebr. übortragen' 
Jerusalem, 1901. 12°. (Z). ’ 

gesammelu'Vr“* 1 (Z-) bezeicImeteu Titel siud von r)l - William Zeitlin 
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BEN JEHUDA (Perlmann),*E., Wtf, Erzählung aus der Zeit der 
Römerherrschaft in Palästina, nach der gleichnamigen Erzählung 
im „Israelit“ hebr. bearbeitet. Jerusalem, 1902. 12°. ( Z ). 

— -, mrcn, Lehrbuch der jüd Geschichte, für die 

Schuljugend bearbeitet (Vocalisierter Text) I. Teil Warschau, 
1903. 8 °. II. Teil Wilna, 1904. (Z). 

-, (ffin }o») mapn p^*?n pSo Hebräisches Wörterbuch . . . 

Lief 1—6. Jerusalem, 1901—6. Lex. 8°. S. 1—308. 

[Ueber Anlage und Umfang dieses Werkes vgl. ZfIIB. V. 33—36.] ( Z ). 

— -, p*?E Thesaurus totius hebraitatis et veteris et recentioris. 

(In 150 Lfgn.) 1. Lfg. Berlin-Schöneberg, Langenscheidt’s 
Verl., [1908] 1. Bd. S. 1—48. 8°. M. 1,70. 

BERESN1AK, A. E., ncm trec n p Zwischen Hammer und Ambos. 
Historische Erzählung aus der Zeit der Heidamaken-Kämpfe 
in Kleinrussland von D. L. Mordowzew, in’s Hebr. übertragen. 
Shitomir, 1899. 8°. (86 S.). (.Z ). 

BERLIN, H., n sox, Erläuterungen zur Mischna. Petrikau, Druck 
v. Kronenberg, 1907. (2), 34 u. 138 S. 4 . 

B1SKO, A. L., nrp np'nrtra Kleine Bibliothek, Sammlung von 
jüd. Erzählungen. I Heft: ä) B.T.rn ^tti n b) wm »mtrn 
London, 1903. 8 u . (23 S.). II Heft: a) ,wo b) rm*T n nScn 
ibid. 1903. 8 U . (16 S.). (Z). 

BRADOWSKY, Ch., rmen "W Kurzgefasste Kegeln der hebr. Gram¬ 
matik, nebst Paradigmata und allgem. Einleitung in die hebr. 
Sprache. Berditschew, 1899. 8°. (96 S.). (Z). 

BRA1N1N, R., vreT Der Prophet Jeremia (Völkerpsycholo¬ 
gische Betrachtungen, die sich auf das Wesen und die Ge¬ 
schichte des Jeremia beziehen) von Prof M. Lazurus, in’s 
Hebr. übersetzt. Warschau, 1897. 8°. (90 S) (Z.) 9 

BREGMANN, Ch. P. und BERKUS, S. Ch., Lehr- und Lese¬ 

buch der hebr. Sprache mit vielen Illustrationen. 1 Buch. Ber¬ 
ditschew, 1907. 8°. (176 S.). (Z). 

BRODSKY, I. H., c'pnx «mo ein Talmud-Traktat, satyrisch- 
humoristische Parodie über übertriebene Kleidungs-Prunksucht 
der heutigen Juden, nebst Einleitung tns2 'xhnrb nvrSo. Ber¬ 
ditschew, 1899. 8°. (38 S.). (Z) 

EISENSTADT, M. S., pejp t:t 2 e'rrun Die Verschollenen im hohen 
Norden. Reiseerzählung, ins Hebr. übertragen. Warschau, 1899. 
12 °. (38 S.). (Z). 

FAHN, R., ffirrpa erzählendes Gedicht. Drohobycz, 1^97. 12°. (Z). 





FRAENKEL, F., irm»'«««« L. Pinsker’s Autoemancipation, in’s 
Hebr. übertragen. Berditschow, 1899. 16°. (34 S.). (Z). 

FRISCHMANN, D., ppana nw Auswahl der Gedichte A. S. 
Puschkins, hebr. übertragen von D. F. nebst Biographie des 
Dichters von L. Katzenellson. St Petersburg, 1899. 8". (XXXIII, 
42 S. u. Portrait Puschkins). (. Z ). 

GAMSU, J. L., pc rz'V l» tniy Esra oder Zions Erlösung. Bibli¬ 
sches Drama in fünf Bildern nebst Prolog. Njeshin, 1898. 
8 u . (Z.) 

[GEBETE] ros rc w ino Siddur Sephat Emeth. Gebetbuch für 
Schule, Synagoge u. Haus. Unter Mitwirkung namhafter Schul¬ 
männer bearb. von J. B 1 o i c h r o d o. 3. Herausgabe: 9—12. 
Taus Mit neuen Typen u. verstärkten Vokalen. Rödelheim, 
S. Lehrberger u. Co., 1908. 435 S. 8°. M. 1. 

HARKAVY, Alex., mvf rctP^ pS cc«'0 trn Ist die jüdische Mundart 
eine Sprache ? Schutzschrift für den Jargon. New York, 1896. 
8". (Z.) 

JELIN, D., epn 'zb Methodologie des Unterrichts im hebr. Lesen 
und Sprechen, nach dessen 'sb Sipo II. mien ncc Warschau, 
1900 8°. (184 S.) 

[Vgl. Verfr’s. fwuya rwtay ZfHB. V,36| (Z.) 

—, —, rcn 'sh tnpe Lehr- und Lesebuch der hebr. Sprache nach 
der natürlichen Methode, ohne Ucbersetzungcn (rrosn rrej?) 
I. tdSai icc Warschau, 19- 0. 8". (Z.) 

ISGOR, J. L., 'TiiM Der Jude, Erzählung nach G. Matschtet he¬ 
bräisch übertragen. Lyck, 1900. 16°. (48 S.) (Z.| 

1TZKOWITSCH, S., c'i 1 ?' 1 ? .Tro'ffiD'in Hebräisches Lesebuch für 
Schule und Haus, mit Abbildungen. Odessa, 1907. 8 U . 

(100 S.) (Z.) 

JUDELEW1TSCH, M. D., Sccc o'lWM "n Das jüd. Leben in Babylonien 
im talmud. Zeitalter. 1. Hjronj ~cc Nehardea, politische und 
soziale Stellung, städtische Verwaltung, Bodenbeschaffenheit, 
Handelsverhältnisse, Kulturzustände, Geschichte der jüd. Ge¬ 
meinde und der Exilarcheu. Mit Anmerkungen v. A. Harhavy. 
Wilna, 1905. 8“. (87 S.) (Z.) 

JUDILOW1TSCH, D., 8m Rahel. Erzählung aus der Zeit des deutschen 
Freiheitskrieges, in’s Hebr. übertragen. Jerusalem, 1901. 12 °. (Z.) 

—, —, c'hzT'z r'fib Erzählung von I. Z a n g w i 11, in’s Hebr. über¬ 
tragen. Jerusalem, 1902. 12°. 

[SAbdr. aus der Zeitung „ncprn“.] (Z>. 



KAMINER, I., pnr 'Yt£* Dr. Katnincrs hebr. Gedichte. Aus dessen 
Nachlasse herausgg. reit Einleitung von A. Ginzberg (Acbad 
Haare) nebst Biographie von J. Ch. Rawnitzki. Odessa, 1905. 
8 °. (Z.) ( 

KLAUSNER, J., nrvnn rw Judentum und Menschheit, Abhand¬ 
lungen. Warschau, 1905. 8°. (Z.) 

KOHN-ZEDEK, J., tmr in Beiträge zur Geschichte der Familien 
Loria und Treves. ßerditschew, 1908. 8°. (34 S.) (Z.) 

KRISCHEWSKY, M., B'ivrn Täks Jüdische Erzählungen von Sacher- 
Masoch, ins Hebr. übertragen. 1. Teil. Jerusalem, 1904. 12°. (Z). 

LEWIN, U., *oy rc v min Theoretisch-praktisches Lehrbuch der hebr. 
Grammatik, ßerditschew, 1893. 8 °. (III u. 125 S.) (Z.) 

LEWNER, J. B., iKjrn nun oder mit6 nSettts Erzählung für die 
Jugend, nach pj bearbeitet. Warschau [Petrokow], 1899. 12° 
(136 S.) (Z.) 1 

MASSEL, J, MTCt p»n «pro Hebrcw poems, original and translation 
frora tho English. Manchester, 1897. 8 °. (144 S.) (Z.) 

MATZ, A.. D*mn Abriss der Anatomie des Menschen in populärer 
Darstellung. I. Teil. Wilna, 1900. 12°. (32 S.) 

[ZfHB. V, 130, irrtümlich unter Brill verzeichnet.) (Z-n.) 

MUSCHKATBLUETH, M., rataVip *inya C'T,rn Christoph Columbus 
und der Anteil der Juden an dio spanischen und portugiesi¬ 
schen Entdeckungen, von M. Kayserling , ins Hebr. übertragen. 
Warschau, 1896. 8°. (Z.) 

NOWOPLANT, N. L., nVJl'Jfn Der Zionismus. Wesen und Geschichte 
der zionistischen Bewegung von J. Sapir. Aus dem Russischen 
übersetzt. Wilna, 1903. 8°. ((6), 154 u. (2) S.) (Z.) 

ORSCIIANSKY, L., D'i 'tvrn Jud Süss, Novelle von W. Hauff, 
in’s Hebr. übertragen. Warschau, 1903. 8°. (62 u. (1) S.) 

[Auf dom Umschlag: ■** leo . . . cncon nnaoo rmap .ey nuD.] (Z.) 

PERLS, J. M., pW n'2 Nachgelassene Responsen, nebst Biographie 
des Verf.’s von Armin Perls, M. Sziget, Druck von Abr. 
Kauffmann u. Söhne, 1908. 189 u. (2) S. 8°. 

[Der gefeierte ungarische Kanzelredner A. Perls führt sich mit 
vorliegender Publikation als feinsinniger hebräischer Stilist ein, dessen 
43 Seiten starke Biographie des Verf.’s der hier zum ersten Male ge¬ 
druckten Kesponsen dadurch zu einer höchst angenehmen Lektüre ge¬ 
macht wird. Liese Biographie bildet den weitaus interessanteren Teil 
des zwar durch Druckfehler mehrfach verunstalteten, im übrigen aber 
schön und sauber ausgestatteten Bandes. Isak Moses Perls (1784-1864), 
einer Familientradition nach vom „hohen R. Löw ,M in Prag abstammend 
von dessen Frau Perl sich der Familienname Perls herleitet, ward als 
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Sohn des Dajjan R. Jakob P. in der altberühmten Gelehrtenstadt 
Brod in Mähren geboren, verlebte seine Studien- und WanderJahre 
(1796—1804) in Pressburg und hauptsächlich Posen, wo er Schüler 
des Rabbiners Josef b. Pinchas, sowie dessen Bruders und Nachfolgers 
Moses Samuel b. P. war, und wirkte nach eiuander als Rabbiner in 
den Gemeinden Kojetein (seit 1813), Holics (1820), Eisonstadt (1822) 
und Bonyhdd (1841), von welchen die beiden Letzteren zu jener Zeit 
ziemlich bedeutend waren. Bereits zu Eisenstadt ward ihm das Amt 
in den letzten Jahren durch das schrankenlos herrschende Parnoss m- 
tum verleidet, aber erst in Bonyhad sollte sich das schmerzensreiche 
Schicksal vieler damaliger Rabbiner in seiner ganzen Bitterkeit an 
ihm erfüllen. Obwohl nämlich des Deutschen in Wort und Schriit 
mächtig und von toleranter Gesinnung, widersetzte er sich dennoch 
den Neuerungen, die in Synagoge und Schule damals in B. eingeführt 
werden sollten, uud zog sich dadurch die gehässigsten Angriffe und 
unbarmherzige Verfolgung von Seiten des Gemeindevorstandes zu, die 
ihn schliesslich zwangen, sein Amt niederzulegen und sich nach seiner 
Vaterstadt zurückzuziehen, wo er kurz darauf starb und auch be¬ 
graben wurde. Ein erschreckendes, trostloses Bild, das von den 
Schicksalen eines tüchtigen und gelehrten Rabbiners jener Zeit hier 
entrollt wird. 3 sogen. nuavBriefe, in extenso mitgeteilt, sowie 
verschiedene Einzelheiten aus dem Leben damaliger Gemeinden 
und ihrer Rabbiner bilden eine wertvolle Bereicherung unserer 
Kenntnis jüdischer Zeit- und Familiengeschichte. Merkwürdig ist, dass 
der gelehrte Verf. sich entschlossen hat, in seine so ernsthafte Arbeit 
verschiedene Anekdoten und wunderliche Episoden aufzunehmen (p. 8 
n. 6, p. 9 n. 2, p. 10 11 und 14 15, p. 24 n. 2), die etwa in ein 
n'zv; onn 'D passen würden. Auch sonst ist die Darstellung, obwohl 
im Ganzen interessant, doch etwas zu breitspurig und ausführlich. 
Dagegen ist Einzelnes besonders treffend und schön ausgeführt, z. B. 
die Beschreibung des Cheder (6), des Uebergangs in die Aufklärungs¬ 
zeit (25—27), der Einrichtung der neuen .Schulen (37). Unrichtig ge¬ 
schrieben sind die Städtenamen, (8) und tty'pSm (27). P. 8 n. 5 
ergänze zum Zitat aus Grätz, Geschichte „Band XI“. P. 27 ist die 
Angabe des Jahres (1832) ausgefallen in welchem Hirsch Heller seinen 
Sitz von Bonyhad nach Üngvar verlegte. Gemäss p. 21 n. 3 wurden 
P. in Eisenstadt 7 Kinder geboren; da aber nur 6 namentlich aufge¬ 
führt werden, so ist vielleicht 't Druckfehler für n. P. 25 ist die Rede 
von den 3 bedeutendsten Gemeinden Ungarns, es wird aber nur Bo¬ 
nyhad genannt. Als die beiden Anderen sind wahrscheinlich Press¬ 
burg und Altofen gemeint. Nicht erwähnt ist, dass P. nach dem Tode 
Moses Münz’ sich um die Rabbinerstelle in Altofen bewarb und da¬ 
selbst auch predigte, jedoch erfolglos. Von zusammen 13 Kindern 
machte sich als Autorität auf talmudischem Gebiete einen Namen 
Meir P. (1811—1893), 69 Jahre Rabbiner in Nagy-Kerely. An ihn 
gerichtet, ist ein Responsum des R. Moses Sofer, das hier am 
Schlüsse (186—189) angehäugt ist. Die Sammlung P.’scher Responsen 
selbst zählt 30 Nummern. (Bei 2—4 ist die Numerirung ausgefallen). 
Eigentümlich ist, dass der Ilerausg. nichts über die Korrespondenten 
des Verf.’s zu sagen für nötig hält. Es sind zumeist Amtsgenossen 
und Schüler, sein Sohn Meier P. und sein Schwiegersohn Abraham 
Hirsch Abeies, Rabb. in Cärbopärd. Nr. 14 (102—111) ist eine Replik, 
an Moses Sofer gerichtet und von Holics datiert, während alle andern 
Respp. aus Eisenstadt und Bonyhad stammen. Die Anordnung ist keine 
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chronologische; vom Heran*, wird kein Prinzip angegeben. Hingegen 
mt emo üebersicht am Schlüsse mit gedrängter Inhaltsangabe def ein¬ 
zelnen Err. eine dankenswerte Zugabe. — Math. Eitler], 

RABINOW1TSCH, A. S.,sto y Die Insel Borneo, ßeiseschilder- 
ung, nach Mayne-Reid hobräisch bearbeitet. Warzchau, 1898. 

SAFRAN, M Z., ’PSen Dittn Physio- und Biologie des Menschen, in 
17 Kapiteln, populär dargestellt, in’s. Hebr. übertragen. Je¬ 
rusalem, 1904. 12°. (Z.) 

SALOMON, M., ,-it’e 2'pj Studie über halachischo Exegese, ein 
Beitrag zur Methodologie des Talmud. Wien, 1896. 8 °. (31S.) (Z ) 

SCHAWLANSKY, N. L., j'V.c r:bc Esterka, Königin von Polen, 
histor. Erzählung nach einer jüdischen Sage von H. Freund 
ins Hebr. übertragen. Jerusalem, 1902. 12". 

[SAbdr. aus *rA»ann*.] (Z.) 

S1LBLRBUSCH, D. S., fflpn nnc Jüdische Kulturskizzen von A. 
Kohut, in s Hebr. übertragen. Warsshau, 1897. 12°. (80 S.) (Z). 

TELLER, H. L, cwm Organ zur Förderung der hebr. Sprache, 
(tur Sprachlehrer). 3 Hefte. Drohobycz-Krakau, 1897—98. 
12*. (2.1 


b) Judaica. 

BACHER, W., Aus einem anonymen arabischen Hiobkoramentar 
[Aus: „Jewish Quarterly Review“] Oxford, (Strassburg, K J 
Trübner), 1907. M. 0,50. 

BERGMANN, J., Jüdische Apologetik im neutestamentlichen Zeit¬ 
alter. Berlin, G. Reimer, 1908. IX, 168 S. 8°. M. 3,50. 

BERNSTEIN, S. G., König Nebukadnezar von Babel in der jüdi¬ 
schen Iradition. Ein Beitrag zur Untersuchung der haggadi- 
schen Elemente unter Vergleichung arab. syr. und patristischer 
Quellen. Diss. Bern 1907. 72 S. 8°. 

BIBLIOGRAPHIE der schweizerischen Landeskunde. Herausg. von 
der Centralkoramission für schweizer. Landeskunde. Fase. V, 10 e 
o. Jüdische Konfession u. die Judenfrage. Herausg. vom 
Bureau der Zentralkommission f. schweizerische Landeskunde 
Red. vom Bureau der Zentral-Kommission. Bern, K J Wvss. 
1907. VIII, 105 S. 8°. M. 1,(30. * 

13RUCHSALER, J., Hebräische und hebräisch-deutsche Lese-Fibel, 
nach raethod. Grundsätzen bearbeitet. 6., m. neuen Typen 
gedr. Aufl. Rödelheim, S. Lehrberger u. Co, 1908. 32 S. 8° 
M. 0,50. 
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DAVIDSOHN. J. Parody iu Jewish Literature (= Columbia Um- 
versity Oriental StJdies. Vol. II), New York 1907. XVII und 
292 S. 8.°. 

I Davidson, dessen Three Satires etc. vor nicht langer Zeit hier 
angezeigt wurde (ZfflB 8, 66), hat sein Versprechen die Parodie in 
der i. Literatur monographisch zu bearbeiten, schnell eingelost und 
mit grossem Erfolge durchgeführt. Bis dato dürfte kein Zweig der 
i Literatur in ähnlicher Weise vollständig und übersichtlich bearbeitet 
worden sein. Der Fleiss und die Hingabe des Autors an sein Werk 
sind umso lobenswerter, als es sich da oft um Minutien handelt, um 
lose Flugblätter, die schwer aufzutreiben waren, und die nun in 
Reih und Glied sich zu ihren zahlreichen Geistesgeschwistern ge¬ 
sellen. Nach einer Einleitung, die über das Wesen der Parodie ori¬ 
entiert, folgt das eigentliche Werk, das in zwei Teile zerfällt: 1) Ge¬ 
schichte der P. in der j. L., mit den Kapiteln : Die Anfänge der F., 
die P. in der Provence u. in Italien im 14. Jahrh. (das ist die Blüte¬ 
zeit der P., mit A. Bedarschi, Immanuel Roini, Kalonymos ben Ralo- 
nvrnos, dessen on^ß n:>DO für Viele vorbildlich wurde, mit den Werken 
pnpnn icd und o'tno rSjö, Werke, die bereits im Titel erheiternd 
wirken, etc. >, der Verfall der P. bis Mitte des 17. Jahrh., deren Auf¬ 
blühen bis Ende des 18. Jahrh, endlich die P. im 19. Jahrh. bis zum 
heutigen Toge, ein Kapitel in welchem über die Erscheinungen in 
Amerika ungeahntes Licht verbreitet wird und das den meisten Lesern 
wohl völlig Neues bietet; der 2. Teil behandelt einige Texte, und in 
dankenswerter Weise erhalten wir gedrucktes Material für bisherige 
handschriftliche Bestände. Das Kapitel der „Yiddish“ Parodien ist 
besonders zu nennen. In Kap. 14 erhalten wir eine beschreibende 
. Bibliographie der Parodien des 19. Jahrh., nicht weniger als 421 
Nummern! Zwei Indices beschliessen das Werk, das auch von einigen 
photographischen Reproduktionen geziert wird. Referent fühlt sich 
auf diesem Gebiete nicht kompetent, und so können im Dienste der 
Sache nur wenig Bemerkungen beigesteuert werden. — Von Chotzner, 
dessen zwei Schriften D. zitiert (S. 2), ist zusammenfassend erschienen; 
llebrew Humour and other Essays, London 1905’ — Theodosus (omn 
S. 26) richtiger Theodorus — Das Motiv der mjnatf navo = 
murriage contract ist in nuce in den Midraschim enthalten; 
fast zeitgenössisch ist A. ihn Ezra im kurzen Komm, zu Exod. 30,12 
p. 94 vgl. p. 101. — Die Parodie eines Begräbnisses (S. 48) erinnert 
an das Kinderspiel in b. Jebam. 121b, wonach die Heuschrecke als 
Mensch begraben wird. — Der hierin mit Haman getriebene Spott 
kommt zum Ausdrucke auch in den Worten norm 'oSioa jaitm Mi 2" 
(S. 171), wofür auf b. Megilla 16b zu verweisen ist; in solchen Ver¬ 
weisungen hat D. keineswegs genug getan, so z. B. wäre für Spo 
|DV03 DOin:n c'ntS (S. 162) aufM. Maaser, 4, 3 zu verweisen. — Eine 
berühmte Kiddusch-Parodie (S. 60) gibt es auch von dem sogenannten 
Rajetzer Maggid. — Rapaports Wort aus rvo 4, 45 wird auffallender¬ 
weise zweimal, S. 62 u. 71 angeführt. — In der Deutung der spassigen 
Namen in dem Kreditbrief (S. 162) scheint mir D. auf falscher Fährte 
zu sein, wenn er an Frankreich denkt, vielmehr dürfte oiSo 'BJio die 
im Namen ein wenig absichtlich veränderte Stadt Montebelluna 
in der Provinz Treviso in Italien sein; für D'no habe ich allerdings 
keine Deutung. In Bezug auf die Haggada von Jona Rapa, von 
mir in REJ 48, 84 f. eingehend behandelt, zweifelt D. (S. 166 unten) 
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daran, dass C aaaledes Jona Geburtsort wäre: nun träet ahpr n bo ik * 
ein lt. ms. nach (S. 266 fX wo pr abei \ D - selbst 

PV"Ä Ä 3£srTf 

LifeTÄY -ZwBeliehS^f? (S ' '{ 2) vgl ' AbrahamsJeÄ 

in JQR l 416 mftgetom zu werden. - S ? n Ye^mhY^T 6 dle k Notiz 

(s'Yün ülUD h en ■ TOrzukommen ; so ist no. 72 (S h 2 e i9) P afs ^*399 
(S. 261) noch einmal aufgeführt. Zu no 81 fehlt ä?« a ‘„„, , 

C^S, r Yv.rS%^! it KÄ ge iW 16« 2 e 4 g s nZen Ä S ' f*™™* 

«bührt B ’ffi? n d °’ S ’i beZeichnet ' ;llso ParodisUsch - Dem “sse U r 

Hör serene, auch typographisch schöne, Werk der I)iuk 

r freunde der j. Literatur. Leichte Druckfehler sind - Isias iS 7 M 

fiichc S ‘v“ ” l '"'*r 1 * ,82 > 1 ’ 

* BSh*lknn Ü eS1 ? C l G i 0 S n DZei r hea ' ( Aus; Vierteljahrsschrift f. 
So? vSt* 14 8 9 s° 8 « DlSS ' LeipZ ' g - ßreslau > ü ' Fi eischmann, 

GOLDMANN, F., i)cr Oelbau in Palästina zur Zeit der ML näh 
Diss. Freiburg i. ß. Pressburg 1907 79 S 8 0 

rnncc u f bdr ‘ aus Mtschr - f - Gescl1 - “• Wiss. d. Judentums.] 

° H., Lehrbuch der israelitischen Religion für die oboren 

Ff sen .f er Mittelschulen. 2. völlig neu bearb. Aufl. Frank- 
lurt a. M., J. Kaufmann, 1907. 207 S. 8°. M. 1,60. 

GlJIRAL'p, E., Essai de recherches des id. es universalistes dans 
a reJigion d Israel et prmcipalement chez les Prophetes, d apres 
1 Ancient Testament. These. Genese 1906. 71 S. 8 °. ^ 

de HAAS, PHILIPP, Ungedruckto Stücke aus den Breslauer deut¬ 
schen Malizor-Handschriften mit Uebersetzung und Erklärung 
ßroslau, H. Fleischmann, 1906. 108 S. 8°. 

(Der Verf. macht uns mit 26 bisher unbekannten oder wenigstens 
ungedruckten hebräischen und aramäischen Dichtungen bekannt • es 

sabbat^Otaot **? “‘l®“ Feierta S en und zum Hocbzeits- 

saüpat ytnot zum 9. Ab; unter den Autoren treffen wir Namen wie 

Qalir, Dunasch, Meir b. Isac aus Worms, Meir v. Rothenburg Abraham 

Schriften* enY J ° SCph ^ lmcbi - Die Poesieen sind fünf Breslauer Hand- 
schnften entnommen, von denen die eine, A., durch Landshuth dem 
Abr. Geiger vielfach Nachrichten und Abschriften daraus geliefert hat 
längst bekannt geworden ist; die weiteren Handschriften B D Kgel 
pen C V« U - ? amml * ln & de ? judisch-theologischen Seminars, C der dorti¬ 
gen König!, u. Universitäts-Bibliothek. Die Texte sind vom Verf 

worden en *Ma^ Gj'f'bi'rger und Göttinger Handschriften verglichen 
worden. Man sieht, dass der Verf. viel Sorgfalt auf die Herstellung 
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eines korrekten Textes verwandt hat» und es muss anerkannt werden, 
dass seine Edition wohl gelungen ist. Der Text ist von erklärenden 
Noten begleitet, bis auf wenige Ausnahmen auch von einer deutschen 
Uebersetzung. „Die Erläuterungen wollen hauptsächlich die Ueber- 
Betzung begründen, dann aber auch die Quellen für das im Texte 
Gesagte nachweisen; auf absolute Vollständigkeit der angeführten 
Stellen aus der biblischen und talmudischen Literatur war es nicht 
abgesehen.“ (S. 6). Auch hier soll sogleich hinzugefügt werden, dass 
Uebersetzung und Erklärung im ganzen recht gut sind, und das will 
bei der Schwierigkeit der behandelten Materie viel sagen. Gewisse 
Dunkelheiten werden bei Uebertragung von Pijjutim immer Zurück¬ 
bleiben, und an manchen Stellen wird sich eine E nigkeit überhaupt 
nicht erzielen lassen. Einheitliche Normen sind, da die Wissenschaft 
dieses Gebiet nur spärlich bedenkt, für die Veröffentlichung und Er¬ 
läuterung von Pijjutim nicht vorhanden, werden sich auch nicht leicht 
aufstellen lassen: dem Fachmann werden die Erklärungen zu viel, dem 
Unkundigen zu wenig sein. Bei den Quellenangaben für die Agada 
begnügt sich der Verf. mit sekundären Werken, wo die Originale nicht 
allzuschwer zu ermitteln waren. S. 42 z. B. ist aus Miäna Ta’anit 
IV 2. Für 1 ist die nebenher angeführte Stelle Jalqut zu Jes. 61 
schlagender als die hervorgehobene Parallele des Verf. - Der Verf. legt 
nur den zweiten Teil seiner Abhdlg. vor, während der erste, der „eine 
vollständige Beschreibung der Handschriften mit genauer Inhaltsangabe 
nebst Angaben, wo die betreffenden Stücke gedruckt sind, sowie Ver¬ 
weisungen auf die in betracht kommende Literatur“ etc. enthielt, unge¬ 
druckt blieb. Der ^ erf. tat unrecht, die entsprechenden Angaben für 
die von ihm gedruckten Stücke nicht in seine Abhandlung aufzunehmen, 
da der Leser auf diese Weise nicht kontrolieren kann, wieweit die 
A erweisungen des Verf. reichen. So z. B. weiss man bei No. XIV 
mit Acr. wo der Verf. sclr.eibt, „vielleicht Abr. b. Meir ibn 

Ezra“ nicht, ob er das Stück mit Egers, Divan No. 57 verglichen 
hat; wahrscheinlich hat er es nicht getan, sonst hätte er von dort 
einige Verbesserungen für seinen Text entnommen. Es geht übrigens 
aus dem Gedicht nicht hervor, weshalb es ein Hochzeitslied sein soll, 
bei Egers z. St. ist auch eine entsprechende Ueberschrift nicht vor¬ 
handen. Noch bei einem anderen Gedicht käme es sehr auf die Her¬ 
anziehung der Angaben aus der Handschrift und der Literatur an. 
No. VII (S. 32 ff.), bereits von Landshuth, Onomast. 106, zitiert, beginnt 
irnn b* »222 vidn * 3 d lytr »r. 2 o mm rAru n 2 cr Sy mh 
»oy fi 2 12 p 7 y. Die beiden ersten Zeilen passen durchaus nicht 
zu der folgenden alphabetischen gereimten Qina, es ist für mich kein 
Zweifel, dass die gesperrten Worte Anfänge von anderen, teilweise ja 
bekannten, Qinot sind und das Ganze nur eine liturgische 
Anweisung darstellt \). Die Poesie des Jakob b. Isak ha Levi soll 
künftig mit ihrem richtigen Anfang mncn nn« zitiert werden. Wie 
hier der Anfang, so gehört in No. XXIV der Schluss S. 95 f. nicht 
mehr zum Liede; wenn er auch denselben Bau zeigt, müssen wir ihn 
doch einer anderen parallelen Poesie zuweisen, von der hier ein nicht 
gleichmässig gearbeitetes oder in der Mitte lückenhaftes Fragment 
vorlieg t. — Zum Schluss seien noch einige wenige Einzelheiteif ver- 


J ) Es handelt sich im wesentlichen um die musivische Verwertung der 
S. ei 37 D hei 3 st) e JCr ' 10,19 U “ d Je8 ‘ 4 (nicht Jer - 22 > 44 ’ wie es irrtümlich 
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merkt. — S. 11 zuSoia hätte der Verf., w na er die beiden Bibelstellen 
auseinanderhielt, das Richtige treffen können. — das. nno „geordnet“ ist 
die einzig richtige Auffassung. — S. 12 die Varianten zu -inx vb'S rühren 
wahrscheinlich daher, dass ySs sonst fern., hier wohl nur des Reimes 
wegen masc. ist. — S. 14 ;i3K „Werkzeug der Schöpfung“ drückt nicht 
genau dasselbe aus, was die Agada in Pr. 8,30 wiederfand; vgl. Gen. 
rab. Anfg. — das. gibt yno gar keinen Sinn. Der ganze Tenor 
dieser Stücke macht die Autorschaft Qalirs sehr verdächtig. Man 
verglei he die völlig andere Sprache in den Stücken in Zunz 
Jubelschrift S. 212f.— S. 16;IG Note 4. Die Quelle ist Gen. 27,40.— 
S. 16 m 2 :on ruro ist der Rock, der die Entfremdung herbeiführte. 
S. 24 vorl. Zeile D'Sbtvö — — S. [tyry und [JVt sind auff llende 

Punktation. — S. 31 SaSji ist das Glücksrad; das. c: es ist zu lesen 
W»bl vgl. Ps. 40,16. I Sam. 6,6. — S. 72 ist inan des Mss. durch 
den Reim gefordert. — S. 77 1. 7. ist wohl pöt zu schreiben. — 
S. 82 vorl. Z. warum nicht lxip Imp. ? — S. 87 Strophe 7 ist ncprp run 
wegen Ez. 29,4 und ve:d wegen des Reimes gebraucht; damit erledigt 
sich Nöldekes Frage S. 90. — S. 104 Z. 12 vielleicht zu lesen joc’:n 
irnyj vgl. Ps. 104,7. — V. 13 ist dem Metrum entsprechend (Note 
16) zu lesen und Hi 36, 26 zu vergleichen, im ersten Halbvers wahr¬ 
scheinlich nach Hi 6,24 nSnM zu lesen. Die Bit elverse sind vielfach 
ungenau angegeben oder falsch gedruckt. Es wäre zu wünschen, dass 
der Verf. diesem verwaisten Gebiete auch fernerhin seine Liebe zu¬ 
wendet ! — J. E.) 

HARPER, R. F., Brown , F. und Footmore , G., Old Testamont and 
scmitic studies in memory of VV. R. Harper, with an account 
of the life and work of W. R. H. 2 vols. London, Luzac, 
1908. 400 u. 400 S. 8°. 42 s. 

HEMAN, F., Geschichte des jüdischen Volkes seit der Zerstörung 
Jerusalems. Calw u. Stuttgart, Voreinsbuchh., 1908. XII, 608 
S. 8 0 M. 8. 
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bildern u. 1 Karte (= Sammlung Göschen 345) Leipzig, G. 
J. Göschen, 1907. 168 S. 8°. M. 0,80. 
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Chatto, 1908. 384 S. 8 ü . 4 s. 6 d. 
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den, C. L. Ungelenk, 1908. VI, 130 S. 8 °. M. 1,50. 
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KAUTZSCH, E., Uebungsbuch zu Gesenius-Kautzsch’ hebräischer 
Grammatik. 6. nach der 27. Aull der Grammatik rev. Aufl. 
Leipzig, F. C. VV. Vogel, 1908. VIII, 168 S. 8°. M. 2,50. 

KELLERMANN, B., Der wissenschaftliche Idealismus und die Re¬ 
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LEVIN, M., Lehrbuch der jüdischen Geschichte u. Literatur. 4. 
durchaus verb. Aufl. Berlin, M. Poppelauer, 1908. IX, 278 
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LUNDGREN, Fr., Die Benutzung der Pflanzenwelt in der alttesta- 
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schrift f. die alttestamentl. Wissenschaft.) Giessen, A. Töpel- 
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commentary on the astronoroical references of Holy Scriptures. 
London, F. S. Clark, 1908. 426 S. 85 s. 

MEINHOLD, H., Die Weisheit Israols in Spruch, Sage u. Dichtung. 
Leipzig, Quelle u. Meyer, 1908. VIII, 343 S. 8°. M. 4,40. 

MOSES ben Maimon. Sein Leben, seine Werke und sein Einfluss. 
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II. ABTEILUNG. 


Manuscrits ltöbreux de l’Oratoire, a la Bibliotheque 
Nationale de Paris. 

Notices inedites par S. Munk. 

(F ortsetzung.) 

Au lieu de TOMl, qui est ccrtainement la vraie le$on et qui 
so trouvo aussi au ms. 243 de landen fonds, lo ms. do De Rossi 
(cod. 1230), celui do la Sorbonne (No. 76), ot dautres encoro 
portent T)i:i ou ; d autres: WJ31. Lo nom do la villo, 
oL, est mal rendu par les bibliographes et memo par 
De’ Rossi. 

Cot ouvragc, compose pour un certain R. Jacob, est divise 
en cinq partics, qui traitcnt--selon les doctrinos do la Kabbale — 
1" de Ja nature de l’äme, 2 n do son etat apres la mort ot du paradis, 
3° de l’enfor, 4° du mystero du mondo futur (s:n cSipn) et do la 
resurrcction des morts. 


3" A la suite, dans notro manuscrit et dans celui do la 
Sorbonne (No. 76), so trouvo un traitesurles mystcrcs do certains 
commandemcnts et passagos do la Biblo, savoir sur lo sens mystiquo 
desCicith, des Tefilin, du versot upj?' )b np') (Genese 
XXX, 37), du Sabbat et des jours de f6te, de la Soucca, du 
L o u 1 a b , de l’E t h r og , de la circoncision, des het^rogenos 
du levirat, do la defenso do mangor de la viando 
au lait ot du vcrset tC": 'twsti c'pi'i (I. Chron. IV, 22). Cet 
appendico sc trouvo aussi. dans le ms. de Do’ Rossi et dans colui 
d’Üxford (ibid. No. 371), mais il manque dans lo ras. 243 do 
l’ancien fonds. 

Lo memo traite so trouve dans l’anc. fonds No 196 fol 
32 b et suiv., oü il est attribue ä R. Joseph Gikatilia. 

Nota. Dans un passago de la premiero partio, l’auteur cito 
un autro de ses ouvräges, intitulö pom '0, „livre do la Grenade“ 
et traitant des motifs des comraandcmcnts divins (nU'cn 'oye) • de 
mömc, dans l’Appondico, au chapitro du levirat. * ' ’ 

Cot ouvrago a 6t6 imprime k ßälo en 1608. 


, 4 ° do R- Joseph Gikatilia sur co dicton talmudiquo • 
v nvva irrt pa» na nro nwi») et quoljues 
notcs kabbalistiques, peut-etre du memo auteur, sur la prftre nny 
3'ri, sur la nouvello lunc, sur les versots ta'i etc. (Genese, II, 1 — 3) 


*) Comparer anc. fonds, No. 206, fol 250 et suiv «.•, p,.„ 
traitfi dGveloppG sur cette matiere par le mGme auteur ’ 8 DD 
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pourquoi on les dit trois fois la veille du Sabbat, ou vendredi soir, 
sur le levirat, sur ]e dicton talraudique ns sb ',yzn zpy\ Ce dernier 
paragraphe est incoraplot. 

t n dornier feuillet ne fait pas partie de l'oumge: c’est un 
feuillet detachö d un commontaire sur le Talmud do ßabylone, Iraite 
w e g n j J1 a. 

Nous observerons encore que, entre le prcmier et le second 

article de ce manuscrit, qui du restc ne sont pas de la memo 

ecriture, une mam plus röcento a profite de quelques pages vides 
pour y mcttro plusieurs notcs et fragments detaches. Nous y trou- 
vons une note Kabbalistique sur lo Psaume LXX11I, une autre sur 
les trois vcrsets dont se compose la bi'-nediction prononcee par les 
prctres (Nombres, VI, 24 26), plusieurs potites pieces de vers k 
1 e oge de Maimonide et de son More N e b o u k h i m (entre 
autres los vors que nous uvons rapportes ci-dessus au No. 58a 

jactuel 6961t, et uno piece de sopt distiques sur les treize articles 

de foi etablis par Mai’monide. 


No. 835 (Orat 34). 

i . V ^ v r e des visions de Dieu, ou commentaire sur 
les trois visions d lsaie, d’Ezechiel et de Zacharie, par R. Henoch 
hls do Salomon al Constantini (de Constantinople), 11 y a deux 
autres exemplaires, anc. fonds Nos. 110 et 143 (Nos. Nouv. 185, 
4 , et 852). ^On voit dans le ms. 110 quo les vers qui se trouvent 
a la Cn de l’ouvrago ') ont paur auteur un certain Isaac fils de 
David. 

Notre ms. tut copi6 par Jehouda fils de Benvcniste, pour lo 
mödecin Isaac fils d’Kleazar; mais nous avons quelques doutes a 
legard de la date. Voici ce qn'on lit a la fin de Touvrage: „Moi 
Jehouda ... je l’ai acheve la veille de la (ete de Pentccöte, Pan 
noi Tn (ou 5050 = 1290). 

2" Iraite philosophique sur la premiere cause et ses rapports 
avec les choses creees, sur Pintellect actif, l’ätne et son iminor- 
talite. L ouvrage est incomplet a la fin ; nous ne connaissons ni 
le titre du livre, ni le nom de Tauteur. Ge trait6 parait etre 
traduit de 1 arabe. Dans tous les cas, il est 6crit par un auteur 
juif, qui yivait parmi les Arabes et qui connaissait Jeurs doctrines 
philosophiques, entre autres celles des Soufis. 


. ) Vers da la fln: o’niaj nuairo pn pn» rnSya -mn 

(mieux ms. 110 aoiaa) o»nia;i niV;o nso (143 nimm) mm vnn bn p-w lnioan 

.dvAh mmo 13» nt nftoa *n»i nosn nuno npSi 









Les ouvrages suivants sont d’unc autre ecriture que les deux 
Premiers. 

3° L’observateur de la Loi, par Abraham b. 
Samuel Aboulafia, fameux cabbaliste et visionnaire du XIII. siede, 
qui se fsisait passer pour prophete. Cet 6crit traite du veritable 
sens de la rn: reia, de la benedictiou quo les descendants 
d’Aron doivent prononcer dans les synagogues ä l’exemple des 
anciens pretres hObreux (Nombres VI, 23—26). L’auteur le com- 
posa ix la demando d’un certain Salomon beu Mos6 Ha-Cohen, de 
(jalilee, comme il le dit lui-mßme dans lo premicr cliapitre. 

L’ouvragc est divise eu trois chapitres, dont chacun est con- 
saerö ä l’explication de Tun des trois versets do la Benediction. 
Le commcncemcnt do la prefaco manque. 

L’ouvrage fut termin4 le 25 Adar 0047 (1287). 

Lo ms. est du m&iecin Josuä ben Jehouda, et il fut achevd 
ä Alexandrie le 24 Tobet 5197 (= Janvior 1437). — Nota: 
Cet ouvrago n’est eite par aucun des bibliographes rabbiniques. 

4" Commentaire sur les dix Sefiroth, sans nom d’auteur 
(mais peät-etre par le memo Aboulafia). L’ouvrage commence par 
ces mots: ]vzz jn'jnni |n*?nri3 ;ex pya no'b s'sn «nyxa na'b. La 
fin est: iry x iy "sbon q«rn y«vn pcce np'y jx:ai rbn i» mm 
pSa TBipa niTCO. Ce comment. est mystique. 

5" Autre commentaire sur les dix sephiröth expliques 
d’une maniere rationnelle et philosophique. Ce commentaire com¬ 
mence ainsi: c"pi m «yw «man zv fon' b: n'ii’sn «vn b:b nwi 
19 . 

11 est evidemment incomplet de la fin, et il parait avoir 
6t6 copie d’apres un cxcmplaire incomplet. 

6" Lxtrait du Zohar, commenqant par ces mots: niltön ;n n« 
msu* rp\si in« yrs wi mern et finissant par pym p« «n sa« n ie« 
n«tt6 «Si s;yr jrro Vs icsi mv ym sb vrtn nzv. 

7" niTcnn ’wTX, „Commentaire (cabbalistique) sur les prieres“. 
Incomplet. 11 est different du commentaire contenu dans les Nos. 
24, 4", et 32, 3. de l’Orat. [No. actuels 188 et 845]. 

No. 885 (Orat. 136). 

Ce manuscrit se compose evidemment de trois parties bien 
distinctes et de dates differentes. Ce sont, probablement, des 
debris de trois volumes diff&rents, qui ont 4te relies ensemble. La 
premiere partie, sur vdin, embrasse l’article 1, qui, d’apres une 
Note placöe a la premiere page, 6tait suivi, dans le volume pri- 
mitif, du second livre du mayn me d’lbn-lizra et du commentaire 
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de Maimonide sur Je traito talmudique Rosch haschana- 
Ja deuxiemo partie, sur papier, embrasse l’article 2 ; Ja troisieme 
partio, 6galement sur papier, raais plus ancienno et moins bien 
consorvee, embrasse les articles suivants (3, 4 et 5). 

imprimf| eS n ° tlCCS des artl 1—5 sont in extenso dans le catalogue 

No. 886 (Orat. 112). 

‘f'' 2 cv Vanm«» na 'c „La Metaphysique d’Aristotc, 
accompagnec d un grand commentairo d’Averroes“ ; le tout traduit 
de 1 arabe cn hdbreu. Cette Version ne renfermo qu’onze llvrcs 
do la Metaphysique, savoir les livres IäX ot le XII e des editions 
grecques. Elle presente, en outre, cotte particularite que les doux 
Premiers livres y sont transposes; Io petit Alpha («) y formo le 
Premier livro, et le grand Alpha (A) Io sccond. Co dernier est 
mcomplct et commenco en hebreu par ces mots.- *?: rtmt vnt 
vy'brn p tun ho n=n Btvn vo. 

Ces mots corrcspondent dans lo texte grec ä ceux-ci (livre I 
chep. 5; edit de Brandis, p. 19); (* rf o xtpm) ju'mt icnka; h 

üATp £10*1 TLtisVTüJV, 

On voit quo la Version arabe comroencait au milieu do la 
phrase, probablemcnt parco qu’ello fut faito sur un manuscrit 
grec ou synaque ineomplet, et non pas, commo lo dit M. Jourdain 
(Hcchcrches sur les traductions latines d’Aristote, 2. edit, p. 177) 
parccque los Arabes pensaient que la premiere partio du livro de 
la Metaphysiquo elait l’oeuvre do Theophraste ; car alors la Version 
arabo ne coromcncerait pas au milieu d’uno phrase. Uno autre 
erreur do M. Jourdain est ccllc de eroiro que les livres qui man- 
quent dans notre Version dtaient inconnus aux Arabes. Cetto erreur 
est partagec par M. Ravaisson (Essai sur la Metaphysique d’Aris- 
tote t. I, p. 81), qui dit que los traductions arabes dont so servit 
Averroes ne comprcnaicnt pas les XL, XIII. et XIV. livres. Cetto 
Version erroneo est basee sur les versions latines accompagnöcs du 
grand commentaire d’Averroes, les livres XI, XIII et XIV y man- 
quent cn eflet, parccqu’il n’existe pas de grand commentaire 
<1 Averroes sur ces trois livres; mais Averroes les a expliques dans 
son commentairo moyen (Voir ci-apres No. 120 [actucl 9151) et 
a Oceibia a larticlc Aristote dit expressement, dans dcux 
ondroits, que la Metaphysique se compose de treize livres '). 

, l V °irMs de St. Oermain des Pris, No. 157, fol. 63b et 73 b ; Supplement 
arabe Wo. 482, fol. 36b. Les Arabes ne compt&ient peut-iUre pas le grand A. 
qm etait ineomplet, comme un livre ä part. Voir ci-aprfes notice dn No. 120 
A la iin clu livre i \ Averroes parle dnne double Version de la Aletapbysif]ne. 
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Le dcrnier livre de notre Version (le livro XII du texte grec) 
se termine un peu avant la fin du texte grec, par ces mots: )t?l 
Sr«* 2 ?! r,a*? -jenn rr.T abit> ra rprn, correspondant aux mots grecs 
«totov os xai to evavrtov pr, patr^aae ui» xat t<>> v<<>. II en est 

de meme dans Ja Version arabe latine de ’Venise, in - 4 U , 
t. VIII, fol. 339b). Cependant, dans le ms. 114, ci-apres, la 
Version hebrai'que du texte d’Aristote et du comraentaire d’Averroes 
va jusqu’ ä la fin du livre. 

L’autcur de notre Version n’ost pas nomme dans le raanus- 
crit: eile difföro sensiblement, dans beaucoup d’endroits, de celle 
qu' offrent quelques autres manuscrits et dont l’auteur est connu. 
Voy. la notice du No. 114 [actuel 887], 


No. 898 (Orat. 107). 


1" Abrögr de l’lsagoge de Porphyre et de diverses parties 
de l’Organon d’Aristote, savoir des Catrgories, du livre de Unter- 
pretation et des Premiers analytiques, par Abou Na^r Al-Faräbi, 
traduit de l’arabe en hi’breu. La traduction est due probablemeut 
ä R. Moi'so Ibn Tibbon (v. la notice du No. 333 de Landen fonds). 
La copie a i-te faite ä Conslantinople par un certaiu Joseph ben 
Abraham, pour le raedocin Guedalia I). Tarn ibn Yahya'); eile tut 
achevee le mardi 5 Kislew 5108 (17. Novembre 1547), comme on 
le lit a la fin de l’ouvrage (fol. 88 b): sjxfren ren urx p'ii z cVra 
nby;r. cznnb br: an: ernax -:: rpv 'ax rrzrz: 'zxisbx uraiax bvian 
J er laai rwe: . . . bb:zr. c:nn Snan nxon ;a rrSii *rn: xcm 
m'Jt'7 naiottn roxe vbw czbs z r:v )bcz vnnb ; ern ctaai Vv; 
s T^n r». 


’w) vrrr vom ?sn .st srusett^ 


2° n'r'Sarn naoa roxen, „Traitö sur la cause finale“, par 
R. Sehern-Tob ben Joseph ben Schern Tob. Kn töte do Pouvrage. 
on lit apres le titre: aia cv ar er zb bb'cn cznnb. Mais le 
traite suivant (art. 3), attribue au meme auteur (-laran c:rf?), porte 
a^ la fin le nom de l’auteur tel que nous venons de le donner. 
L’auteur florissait, comme on le verra plus loin. entre 1460 et 1480, 
et non pas en 1430, comme le disent Wolf et Do Rossi. Ces 
deux auteurs ont commis une erreur tres grave, en confondant le 
philosophe 11. Schem-Tob, auteur du commentairc sur le M o r e 
ot qui est le meme que le notre, avec son grand pere R. Schem- 
Tob, auteur de l’ouvrage anti philosophique Sepher Emounoth, 
et qui, selon le livre Youhassin, mourut en 143u (Voir 
Kore ha-Doroth, fol. 27a). 


Sur ce Guedalia et son pörc Tarn, voy. Kore ha-Dordtb'. 
fol. 34 a. > . 

6 
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Dans cet ecrit, 1 auteur commcnco par enumürer los opinions 
des^ ancicns sur la causo finale, et il trouvc quatre opinions bien 
distinctes: 1° celle qui nie entiercment la cause finale dans la 

nature. qui n’admct pas de creation ayant un but positif, et qui 

attribue tout ce qui est au mölange reciproque et accidentcl des 
Elements; 2°. celle qui adraet le but et la cause finalo dans les 

spheres ehestes, et ne l’admet pas dans le monde sublunaire; 3° 

celle qui voit partout Toeuvre de la Divinite agissant dans un but 
ccrtain, quoique ce but ne soit pas toujours manifeste pour nous; 4” 
celle qui admet le but dans les choses generales, ou dans tout’ ce 
qui tient aux especes, mais qui attribue au hasard les choses excep- 
tionnelles, ainsi que la naissance de Thomme ou d’un etre quelcon- 
que a un but; rnais lorsquo cet etre a quelque membre de trop, 
ou quelque difformitg, c’est Reffet du hasard. 

Apres avoir refute les trois premieres opinions et discute 
lopinion de ceux qui ont dit que toute la Creation a un seul but, 
et que ce but est i’hommo qui seul comprcnd les autres Oeuvres 
do la Creation, — opinion que Tauteur ne partage pas; il conelut 
que le but de tout ce qui est, tant dans les spheres Celestes que 
dans Io monde sublunaire, est de rccevoir la forme convcnable et 
de devenir l'image du Creatcur. 

3 U % mn n:n 1W3, „Explication de la facult£ rationnclle“ (de 
1’dme), par le meme auteur. C’est un commentaire sur unc 
portion du livre „de Tarne“, oü Aristote traite de la faculte intel- 
lectuelle ou rationnelle (De anima, t. 111, chap 4, a partir des 
mots 7T£f>i rA TOU Jioptou TOÖ rr A ; »} **j/r t z 9 jusqu’a la fin du chap. 7). 
L’auteur acheva ce commentaire ä Älmazan ■), a la nouvelle lune 
de Marheschwan 5239 (27. Septemb. 1478), comrae il le dit a la 
fin de l'ouvrage. 

La copie des articles 2 et 3 est de la memo main que celle 
de Tart. 1, et futachevee quelque temps avant le mardi 10 Adar II 
5307 (Mars 1547), ä Andrinople, oü se trouvait alors le jeuno 
Guedalia ben Yahya. 

4° Traite sur la matiere abstraite, 3Xr„ et ses rapports a la 
forme, par le meme R. Schern Tob. L'auteur a pour but, dit-il, 
d’expliquer le principe materiel, rmoinn rbnrm t,nt, oppose a la 
forme, et d’exposer les opinions des philosophes sur cette matiere 
pour mettre le lecteur a meme d’approfondir cette matiere impor- 

l ) Le ms-porte copno^K; mais il n’existe pas de ville de ce nom. Il 
faut lire sans doute jkdköSh, „Almazan,“ petite ville de la vieille Castille, au 
midi de Soria. Dans cet^e ville, Schern Tob acheva deux ans plus tard, le 
’2. Heschwan 5241 (1480) son commentairo sur la Physique. Voir ancien 
fonds, No* 329, la tin. 
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tante, saus avoir besoiu de fairo des rechorches dans une foule de 
livres. Apres un rapide coup d'ocil sur l’esprit des doctrines qui 
avaient cours avant Aristote concernant lo principe des choses, 
l’autcur expose longueincnt les theorics d’Aristite et de ses com- 
nientatcurs. 11 cherche ensuite ä resoudre plusieurs questions qui 
so rattachent ä cc sujet, par exemple si la ’3Xr ( est une snbstance 
ou un accident, si eile existo en puissance ou en Energie, 
c’est-ä-dire virtuellement ou retdlcment, si eile possöde virtu- 
cllement toutcs les formes, et ainsi de suite. 


L’auteur eomposa ce traite dans la ville de Segovie 1 ) en (5)221 
(1461). La copie est sans doute de la mßrne main que les articlcs 
piAccdcnts. Kilo est. comrne tout le manuscrit, d’une fort jolie 
ecriture rabbinique. — Les trois traitös de Sehern Tob contenus 
dans notre manuscrit sont restes inconnus jusqu’ ici ä tous les 
bibliographes. 


No. 915 (Orat. No. 120). 

1" Ss'iiv p 7S'R' S"pn p pTn 'C „Livre de Heivan (ou 
mieux Hay) ben Yokdhän, appelt* (en hebreu) Jehiel ben Ouriel. 
C'est la traduction höbraique du roman philosophique 6crit en arabe, 
sous le titro de ^ <_.=>, par Aboubecr ben Tofail, et dont 

Pococke a publiö l’original, accompagne d’une traduction latine. 
La version höbraique est accompagnöe d’un excellent commentaire 
par Moise de Narbonno, qui divise tout l’ouvrage en huit parties, 
iudiquant dans la preface le contcnu de chacune d’elles. L’ouvrage 
etant connu par la traduction latine de Pococke, par l’analyse de 
Brücker (Uistoria critica philosophiae, t. 111) et par une traduction 
allemande d'Eichhorn, nous pouvons nous dispenser d’entrer dans 
des details sur le texte d’lbn Tofail. 

(Fortsetzung folgt) 


l ) Dana le manuscrit, on lit trea distinctement M'ar.tr; ce qui, aana 
doute, est une faute du copiate, car noua ne connaissons pas de ville de ce 
nom. Noua croyons qu’il faut lire Segovia. Ou verra plus loin r No. 

121, qu’en 1465, le pere de notre auteur etait etabli dana cette ville. 




? /:.Vi ) IJ 
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Bibliotheca Sionistica. 

Hebräische Schriften über Zionismus (1852—1906) 
Palästina — Nationalismus — Kolonisationsfreunde — Kultur- und 
politischer Zionismus. 


GORDON, David. ) 

87. wo Moses Montefiore’s Bericht über seine 
Reise nach Jerusalem, aus dem Englischen übersetzt. Lyck, 18(37. 
8(32 p.). 

GORDON, Jacob. 

88. 'S 3%TTO Die Rabbinerstochter oder die be¬ 
kehrte Zionistin. Drama aus der jüd. Gegenwart in 5 Akten. 
Warschau, 1904. 8° (136 u. 1 p) 

GRASOWSKY, Jehuda. 

89. Lehrbuch der Geographie Palästinas, nebst 
einer Karte. Warschau, 1903. 8° (43 p.). 

9ü flm* 1 p« nyn»S) mn CD Palästina - Handbuch. 

1. Die allgemeinen Landesverhältnisse von D. T r i e t s c h, über¬ 
setzt und bearbeitet, nebst arab.-hebr. Glossar von J. G. Jeru¬ 
salem, 1906. 8 °. (150 p.). 

GROSS, Benedict Elimelech. 


91. res nini W30 blp Aufruf zur Colonisation Palästinas. 
(Hebräisch und Jargon). Drohobycz, 1899. 12°. (00 p.). 

GROSSBERG, Manasse. 

92. rnwe bn D e g e 1 M e n a s c h e, enthaltend fünf (?) Ab¬ 
handlungen über die Colonisation des heil. Landes und andere 
palästinensische Angelegenheiten. Berlin, 1892. kl. 8°. (32 p.). 

[Die Responsen und Argumentationen bezeugen von wahrer Naivität 
des Fragenden]. 

GÜNZ1G, Israel. 

93. SirtPSn Hebräisches Sammelbuch für Wissenschaft und 
Literatur [zur Beförderung der Colonisation Palästinas und jüd.- 
nationaler InteressenJ I. ßd. Krakau, 1898. gr. 8°. (IV u. 276 p.) 
II ßd.*) ibid. 1899. (280 p.). 111. ibid. 190i>. (280 p) IV ibid. 
1902. (IV u. 295 p) V. ibid. 1905. (IV, 277 u. (3) p. 

*) Di© ersten 2 Bde. ursprünglich als Vierteljahresschrift, 
herausgg. von J. S. Fuchs u. I. Q ü n z i g. 

GUTMACHER, Elia. 

94. (nSjnnn m;x Sendschreiben über Rückwanderung 

in’s Land der Verheissung. S. 1. 1861. 4°. (I Bl.). 
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die jüd. Kolonisation Pa- 
in S 1 u z k y ’ s p'V nav 


95. D'areo njrn» Vier Briefe über 
lästinas (Aus den Jahren 1867—72). 

II. p. 40-44. 

HARKAVY, Albert. 

Vide: M. Braunstein, Vxur p« sra. 

HAUSDORFF, Chaitn Elieser. 

96. n:n jcia bsr,tr p« rwnp (D'öJip) Ueber die obsolete In¬ 
stitution des Sabbatjahres (.Tratr) in Palästina. Jerusalem, 
1889. 8". 

97. p'X tinn *) Reisebericht des R. S i m c h a aus Z 1 o sicz 
(Galizien) über seine, 1763 unternommene Reise nach Palästina. 
Neue Ausgabe mit Anmerkungen und einer Touristenroute von Triest 
nach Jaffa von Ch. E. H. Jerusalem, [1887] 12 " ((4), 8 u. 60 p.). 

•) Eigentl. p*S rann; Ober Compilation dieses Reiseberichts vgl. Jahr¬ 
buch c*Ww IV. p. 187 62. 

HELLER, Seligmann. 

Hass und Rache. Eine alto und eine neuo Geschichte, 
vide: P. Smolensky, ma-opj. 


HERSCHBERG, Abraham Samuel. 

98. '"to tnnn 2 ',v"r ectPO Urteile und Berichte über die neuen 
jüdischen Ansiedelungen in Palästina. Wilna, 1901. 8 n (184 p.). 

HERZL, Theodor. 

Der Judenstaat, c'-rrrn nmn; Der Baseler Congress, DiJiipn 
ntb'in vide: M-Berkowicz. Das neue Ghetto, rm VW, vide: 
R. Brainin. Altneuland, ratrSn vide: N. So ko low. 

HESS, Moses. 

Rom und Jerusalem, vide : D. Z e m a c h, o'Sttm #ori. 
HIRSCH (Hirschei), Salomo. 

99. *?}otr ns» Ueber die Zukunft der jüd. Nationalität. Lyck, 

1866. 8". (16 p.). 

HIRSCHENSOHN, Isaak. 

100. rrmn laa Sammlung von rabbin. Gutachten über das 
Erlaubtsein des Landbaues in Palästina im Erlassjahre 
5649. I. Teil. Jerusalem, 1888. 8". ((4), u. 110 p.). 

Gegenschrift von T. Rosenthal: nmao rpn Warschau, 1896. 8° 
(46 u. (2) p.). 

HORNSTEIN, Saul. 

101. Sltw r>:: Geographische und geschichtliche Beschreibung 
Palästinas . . . Landessagen, Sitten und Gebräuche der Araber, 
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SÄ“* d,s ““ Pross - 

s.“Ä «,^ , rs.’"ÄÄ"v* oi ‘"“ 

H0R0W1TZ, Isaak. 

8» ( 0 !l ^ Reiseber *cht aus Palästina. Warschau, 1900. 

M AN[-CHARLAPJ, Abraham (Hayiro). 

103. pKD Ti'n n»na Erzählung aus der Zeit der Juden¬ 
krawalle und der Anfänge der zionistischen Bewegung in Russ¬ 
land. Chicago, 1898. 8" (110 p.). b 

J., J, D., (Rabbiner *"t) 

o f ™2 tWl irn P 30 Cer Zionismus vom religiösen 

Standpunkte. (Herausgg. vom Verein „Schaare Zion“). Mit Er¬ 
gänzungen (c'ttrtö) von ßenzion Wilnaer. Wilna, 1901. 8". 
(32 p.) 2. verbesserte Ausgabe, ibid. 1903. 8°. (34 p) 
JAWITZ, Wolf. 

«j . 105 ;J‘? Kn Volksbuch zur Förderung jüd. Lebens und jüd. 
Nationalkultur (Literar. Aufsätze, Gedichte, Erzählungen und Be¬ 
richte aus dem jud. Volksleben in Palästina). Gesammelt und 
herausgg. 4 Teile. Jerusalem, 1891. 8°. (2, 172, 36 u. 32 p.) 


Als Fortsetzung derselben Serie erschienen : 

106. 2 Teile. Jerusalem, 1892. 8 . 

107. pwv-» 2 Teile. Warschau, 1892. 8". 

108. pKnflttJS Teile, ibid. 1893, 94. 8°. (66, 80 u. 12 p) 

109. p'Jto 1 Teil. ibid. 1895. 8". (70 u. 26 p.) 

HO. ~iwn r.s- Baum-Neujahr. Ländliche Skizze von 
Palästina. Warschau, 1892. 12". 


111. tont* p» bv ree Das Pessachfest in Palästina. Sitten- 
Schilderung. Warschau, 1893. 12°. 

. ,H “• ^' 2 '^ Skizzen aus dem Leben der jüd. Kolonisten 

in Palästina. Warschau, 1893. 12°. (40 p.) 

113. böSk Album, Naturblumen aus Palästina auf Papier 
geklebt, mit eingestreuten hebr. Gedichten. S. a. 8°. (In Oliven¬ 
holzdeckel). 


114. ntam rrrvrn Das Judentum und das Exil, Betrachtungen 
über die nationalen Verhältnisse innerhalb des Judentums. 
Warschau, 1900. 8". (20 p.) 
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115. mtan Hamisracb. Zionistische literar-wissenschaftliche 
Monatsschrift. [Organ der „Misrachi“) Redigirt von W. J. in 
Wilna. Krakau, 5663—64. (1903.) Heft I—IX. gr. 8°. (578 p.) 


JEL1N, David. 

116. noTJir 'UCw'S min Die im türkischen Reiche geltenden 

bürgerlichen Gesetze, aus dem Arabischen in hebr. Mischnadialekt 
übersetzt von J. M. P i n e s und D. J o 1 i n. I. Heft: 1) Staats- 
bürgerrechto 2) Landbesitzrechte. Jerusalem, 1887. 8". (44 p.) 

JELIN, Salomon. 

117. "wyvb C'pnn nec Die im türkischen Reiche geltenden 

Gesetze über die Erhebung der Zehntsteuor von Icldfrüchten, ins 
Hebräische übertragen. Jerusalem, 1905. 8". ( ) 

1MBER, Naphtali Herz. 

118. \s'~" ßarkai (Morgenröte) Nationale Gedichte zur 
Verherrlichung Zions und der neugegründeten jüd. Ackerbauko¬ 
lonien. 1. Itd. Jerusalem, 1880. 12". (VI u. 127 p.) 

—, —, (znnn) '«pia Nationale Gedichte, zweite Sammlung. 
Sloczow, 1901. 12°. (180 p). 


JOSEPHSOHN, H. 

119. Nr'in sau szbn Expectoration gegen das antizionistischo 
Pamphlet winci ‘jrvrt oftn von S. T e p 1 i t z k y. Warschau, 
1900. 12°. 

JUD1LOW1TSCH, David. 

120. iwyon runm *nccn Handel und Industrie in Palästina. 

Warschau, 1890. 8". ( ). 

KADUSCH1N, Isaak Jeh. Löw. 

121. px Kurze Vorträge über jüd. Ansiedelung Palästinas, 
nebst Gedichten. New York, 1898. 8°. 


KAHAN, Marcus. 

122. ‘jn'.b’' neiK by Schilderungen der wirtschaftlichen Lage 
Palästinas und der jüd. Ackerbaukolonien. St. Petersburg, 1890. 

16°. (100 p.) 

123. nSroo nSro. Bericht über seine zweite Reise nach Pa¬ 
lästina (im Sommnr 1891.) in „“ctrn.s“ Jahrg. XI (1903) p. 
219-62. [Vgl. auch „tprns“ Jahrg. IX p. 217-35.] 

Beide Schriften aufgenommen in Verfr’s aiy "V aiyo II Teil. Wilna, 
1904. 8°. 

KAHANA, Baruch David. 

124. psn ro'n Uebor die Vorzüge des gelobten Landes (aus 
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verschiedenen Schriften alter und neuer Zeit). Jerusalem, 1897. 

125. pnn_nro II Teil soines jnwi ran. (Herausgg von 
KAUSCM?feh I9 ° 4 ' 4 ' ((5 >" MB1 > 

e.n • „ro« p Iren, Lyck, 1862. 8(2, 20 u. 1 Bl.) Zweite 
verbesserte Ausgabe mit Supplement: „p'ifS HlWi“ *i Gutachten 
n.ehrer Rabbinen über eine f& ColonisXn ; Lchweis, dS das 
Judentum anstreben muss Palästina zu besiedeln. Herausgg 

1 V 899 8^ ri ^ ‘ Thorn ’ 1866 - 8 °- («Bl.) Warschauj 

„ P 6 r ö>k C h a * 0 “ oder Zions Herstellung. Deutsch von S Po- 

1863 - 8o ‘ Anastatischer Neudruck Berlin, 1906. 8». 

12Er ß änzeude Abhandlungen und Nachträge zum 
1871 1 8" (24 S p) f,i ' r ' V AntW0rt an Rabb - J - Bttlinger. Thora, 

r . u 2pl* nch: ** in Slusky’s mt na'p II. Teil, p. 46-62. 

KAMENEZKI, A. 

. 1 - 8 ' Kn'reT .Knapp i« ntoun Die Erlösung oder das Heran- 
nahen des Messias, Vortrag. Krakau, 1891. 8°. (46 u. (2) iD 
KAPLAN, Isr. Isaak. 

T 129 JtR Noctumo. (Herausgg. vom Zionistenverein zu 
Jurjew) St. Petersburg, 1901. 16". (29 u. Id). 

KAPLAN, Pesach. 

130. SaJ Sammlung zionistischer Lieder [von einigen 
Dichtern: 10 hebr. und 1 deutsch] I Lief. (Herausgg. vom Ver¬ 
ein „p-i* in Bielostok.) Warschau, 1899. 8". (29 n) 

KATZ, Albert. 

131. vnteK fNi Der Jude und das Land seiner Väter. 
Berlin, 1883. 8°. (37 p.) 

KLAUSNER, Joseph. 

132. nvrn vide; J. Ch. Rawnitzki, che. 

a L i 133 A nrtww mT «Centum und Menschheit. Sammlung von 
Abhandlungen. Warschau. 1905. 8 °. ( ). 

» —i nWfl vide: K. W. W y s s o z k y , s. v. 

KLESS, Menachera Mendel. 

_. - 1 ? 4 : c ]f^ n m Ueber die Mühseligkeiten und selbstverleugnendo 
lätigkeit der „Freunde Zions“. Kischinew, 1890. 8 °. ( ). 






KLIN1TZKY, Aron Lasar. 

135. c'Bnnn D"nn Das neue Leben, Ueber die auf Kosten 
der Barone Rothschild und Hirsch begründeten jüd. Ackcrbau- 
und Landwirtschaft - Colonien in Palästina und Argentinien. 
Warschau, 1893. 12°. (136 p.) 

KOHN, Moses. 

136. n'Ji'xn mnrcnn Dio zionistische Organisation. Podgörze, 
1905. 16". (30p.) 

KOPELIOWITSCH, David. 

137. i b scn Erzählung aus der zionistischen Bewegung in 

Russland. Wilna, 1904. 12". (104 p.) 

KORETZ, Jehuda Loeb. 

138. nSuo rran Offenes Sendschreiben an dio sogenannten 
Zaddikim und Ohassidim und sonstigen „Frommen“ Israels, die 
dem Zionismus noch ferne stehen. Drohobyez, 1898. 8 ". (24 p.) 

KRAUSS, Samuel. 

139. nrva rv Die Stadt Beirut und Geschichto der Juden 

daselbst. Jerusalem, 1902. 12°. (18 p.) 

8Abdr. aus dem o<Srn> Bd. VI. 

KREMER, Chaim Jacob. 

140. p'vS tnn Ueber die Notwendigkeit der Förderung der 
jüd. Kolonisation in Palästina. Warschau, 1886. 8". (109 p.) 
2. verbesserte Ausgabe, ibid. 1891. 8". ((2), XII u. 99 p.) 

LAUTERBACH, Selig. 

141. jn: rniö I. Teil: vtf 'Sns Ueber bibl. Orts- und Perso¬ 
nennamen. II. Teil: rp ntn Gutachten über die Ansiedelung 
Egyptens durch Juden. Drohobyez, 1892. 8"' (144 p.) 

LEVJN, Jehuda Löw. 

142. t*:*: c: Tancred; or The New Crusade. [Roman von der 

Zukunft der jüd. Nation] von B. D i s r a e 1 i (Lord Beacons- 
field). in’s Hebr. übertragen; nebst fO'32 r.SB'o Biographie Bea- 
consfield’s von J. L. L. (3 Teile) Warschau, 1883-84. 8". 

(60 u. 36 ; L u. 174; 116 p.) 

Recension von D. Frisch mann, can by, in dessen inai mn War¬ 
schau, 1883. 

LEVONTIN, Sal. David. 

143. W'ni3K P'nS Reisebericht aus Palästina über die getroffenen 
Vorkehrungen zur Begründung der ersten jüd. Ackerbaukolonie: 
Rischon le-Zion (1882). Warschau, 1885. 12°. (72 p.) 






LEWINSKY, Elchanan Löw. 

U4. n*r ruiso -tA j?do Reiso nach Palästina 
emo Zukunfts-Rundschau. Odessa, 1893 8° 
LEWITT, Aron. 


im Jahre 2040, 


r U Ar™ l I 1 eb ? r den Zionismus, sein Wesen und seine 
beschichte [vom orthodoxen Standpunkte], Warschau, 1899. 8°. 
(45 p.) 

146. ]twm p . . . . Wilna, 1901. 8". (40 p.) 
LIEBERMANN, Beer. 

• n ', nn ^‘° ^ deo der nationalen Wiedergeburt 

i 1 Qnr r 0 J “ d / GeSch,chte und Litcralur - Historische Studio. Wilna, 

lyuD. o . ( ). 

LIFSCIIUETZ, Ephraim ßoor. 

148. 'a^n-aiKn m man Ueber die Einrichtung und Auf- 
gaben der jüdischen Kolonialbank. Referat von Dr. Boden- 
h e im er, erstattet auf dem II. Zionisten-Congrcss zu Basel 
Aus dem Deutschen übersetzt. Wilna, 1899. 12 °. 

LILIENBLUM, Moses Löw. 

149. W p« 2 W' Bestand der jüd. Kolonien Palästinas im 
Jahre 5647, nebst statistischen Tafeln. St. Petersburg, 1888. 
(Beilage zum „j*'7en“). 


150. m« Sammlung von literar.-histor. Abhandlungen und 
Poesien, gewidmet den Propaganda-Interessen der jüd. Koloni¬ 
sation Palästinas, herausgg. von M. L. L. Odessa, 1890. gr. 8 ® 

(112 p.) 

151. rtu wb jn Beiträge zur Geschichte der Kolonisation 
in Palästina. Warschau, 1899. 8°. (162 p) 

152. ,wn Dritter Teil von des Verfrs D'iip racn 
(Autobiographie). Warschau, 1899. 8°. (49 p.) 

\ erfr. stand1 selbst in Mittelpunkt der nationalen und zionistischen 
Bewegung m Südrussland, und gibt eingehende Schilderung der Er¬ 
eignisse. b 


LUNCZ, Abraham Moses. 

153. Irar ny« „Zion und Jerusale m.“ Eine 

Jopographie von Jerusalem und seinen Umgebungen, samt vielen 
Ansichten ... I. leil. Jerusalem, 1876. 12 (28 u. 91 p. und 

1 Abbildung). Zweite (?) Ausgabe, ibid. 1896. 12°. 

151. d'Wjy Jerusalem. Jahr buch zur Beförderung einer 
wissenschaftlichen Kenntnis des jetzigen und des alten Palästina. 
Unter Mitwirkung von Fachmännern , . . herausgg. 
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I. ßd. Wien, 1882. 12». (262 p, hebr. ; 196 p. doutsch ; 

196 p. englisch.) 

11 Bd. Jerusalem, 1887. 12 °. (8 u. 184 p. hebr.; 8 u. 96 p. 

deutsch.) 

III. Bd. ibid. 1889.12°. (6 u. 234 p. hebr.; 14 u. 114 p. deutsch.) 

IV. Bd. ibid. 1892—94. (236 p. hebr.; 104p. deutsch.) 

V. Bd. [als Vierteljahresschrift] Heft 1—4. ibid. 

1898-901. 12°. (382 p.) 

VI. Bd. Heft 1-4. ibid. 1902—03. 12". ((4) u. 354 p.) 

155. ‘jiCtr pt» mh Litterarischer Palästina-Almanach mit 
Abbildungen, [nebst Rundschau der Ereignisse in Palästina und 
der jüd. C'olonienJ Jahrg. I XII. für die Jahre 5656—667. 
Jerusalem 1895—1906. 12°. 1. Bd : 32, 144 u. 54 p.; II: 32, 
170 u. 54 p.; III: 32, 168 u, 34 p.; IV : 32, 168 u. 34 p. ; 
V: 34, 186 u. 32 p.; VI: 34, 172 u. 38 p.; VII: 32. 184 u. 
82 p.; VIII: 24, 116 u. 34 p.; IX: 24, 196 u. 42 p.; X : 24, 
188 u. 40 p.; XI: (4) 36, 228 u. 36 p.; XII : 48, 158 u. 64 p. 

— T5«n Der Kolonist, vide: M. Meyerowitsch, s. v. 

156. ps rr«D im Bibliotheque Palestine: 

157. I. rpc: ninc: Caftor va-pherach, par Estori Ha- 
P a r c h i [XIV e siede] le premier explorateur de la Terrc- 
Sainto, nouvelle edition avec nombreuse notes et observations . . 
par A. M. L. (2 volumes) Jerusalem, 1897—99. 12°. (854 p.) 

158. II. psn nwttn par Joseph S c h w a r z (q. v.) 3me. ödition, 
corrigöo et enrichie des notes et des remarques scientifiques, de 
3 index, des tableaux meteorologiques, de la biographie et du 
portrait de l’auteur par A. M. L. Jerusalem, 1900. 12°. 
(XXXIV u. 542 p.) 

159. III. ijoyon Hameamraer. Recueil d’articles dans toutes 
les branches des recherches sur la Palestine, publies en hebreu 
dans les livres, annuaires, revues periodiques et joumaux, pen- 
dant le siede passe. Rediges et ranges avec appendices, correc- 
iions, remarques et tables de matieres detaillees. Tome I. Je¬ 
rusalem 1905. 12°. ((4) u. 276 p.) 

160. jn mo Führer durch Palästina und Syrien, eine aus¬ 

führliche geographisch-historische Beschreibung aller Ortschaften, 
nach den neuesten Nachforschungen, nebst vielen Abbildungen 
und Holzschnitten. Jerusalem, 1893. 12°. ( ). 

J ttd.-d eu t sc h e Ansgabe: „hjmsdwhb im“ Jerusalem, 1895. 12«. 

(212p.) 






— 92 



i-fEZ22 MS l* 1 ““. 


I -t -" uu ‘ uu b v *‘ juu. nauui 

uie LoJümsation Palästinas. Warschau, 1892. 8 0 ( 
MALKOW, Avigdor. 


, Avigdor. 


iWi AVixi u. eup.) 
MARCUS, Salomon. 



165. Tin J’J? "c Sammlung rabbinischer Gutachten, die E t h- 
rogim-brago betreffend. Krakau, 1900. 8°. (2 Bl. u. 48 p.) 

28. rabbin. Autoritäten sprechen sich entsohieden gegen die Cor- 
<uer und f u r Palästina-Ethrogim aus. 

MASE, Jacob. 

xt rietf'xn jn l*:x Unsere Sünden. Bekenntnisse eines jüd 
Kationallsten. St. Petersburg, 1888. 8» (42 p.) 

MEYEROW1TSCH, Manasse. 

_. »"l'Wil Winke und Ratschläge für einwandernde jüd. 
Kolonisten in Palästina (Uebcr Getreide- und Weinbau etc) 
Warschau, 1885. 12«. (20 p.) 

168. 'V'sn nyb:r Anleitung zur Raupenzucht und zum Seiden¬ 
bau. Jerusalem, 1895. 12 °. 

169. *rsn Der Kolonist, Vierteljabresschrift für Land¬ 
wirtschaft, den praktischen Feld- und Gartenbau in Palästina, 
unter Mitwirkung von Fachmännern herausgg. in h e b r. und 
j ü d.-d u t s c h e r Sprache von M. M. und A. M. L u n c z I Jahrg 
Jerusalem, 1895. 12°. 4 Hefte. II. Jahrg. 1896. Heft 1 u. IL 


(58 p.) 


17 °- r* BP Hebräische nationale Liedor aus den jüd. 
Kolonien Palästinas, gesammelt und herausgegeben Heft I u II 
Jerusalem, 1896. 16°. 

MIRKIN, Cathriel Hirsch. (G. S.) 

pi’ '"BlöKl res Actuelle jüdische Fragen. I. Angriffe gegen 
das jüd. Volk. II. Die Wiederbelebung Israels und ihre Gegner. 
St. Petersburg, 1905. 12«. (176 p.) 




93 


MONTAGU [Lord Swaythliug], S. and ASBER, A. 

vide: I. ß. F r u m k i n, rraanrn c'StMY pp TVSvb. 

MONTEFIORE, M. u. J. (L o o w o) 

Vide: A. Amschejewicz, WO. 

D. Gordon, o'Wn WO. 

I. Ch. Ta wje w, rmran ncc. 

MUELLER, A. 

172. itrnS TiK |'2 Kritik und Widerlegung der Angriffe der 

antizionistischen Schrift c "V'b ts von Sal. Landau und Jos. 
Ra b i n o w i t z. Wilna, 1901. 8 °. ( ). 

MUSCBKAT, Chaim Lazar. 

173. Sxitt'' m Reisebeiicht aus Palästina. Schilderung der 
neugegründeten jüd. Ackcrbaucolonien. Warschau, 1890. 16 u . 
<40 p.) 

NISSENBAUM, Isaak. 

174. tnnS neun e'ir.Yt Vorträge sowio Materien und Themen 
für zionistische Vorträge. Wilna, 1903. 8". (111p.) 

NOVOPLANT, Nahum Löw. 

175. nwirn Der Zionismus, Wesen und Geschichte der zio¬ 

nistischen Bewegung von Jos. S a p i r. Aus dem Russischen 
übersetzt. Wilna, 1903. 8 ((6), 154 u. (1) p.) 

OL1PHANT, Lawrence. 

The Land ot' Gilead, Vide: N. S o k o I o w , men ptt. 

PANIZ, D. 

176. p'x rurct Erinnerungen aus der Gründungszeit der neuen 
jüd. Ansiedelungen in Palästina. Baltimor», [1903] 8 u . (73 p.) 

PEHLMANN, Aron Löw. 

177. c'j; ryo Praktische Anleitung zum Anpflanzcn von Obst¬ 
gärten und Weinbergen in Palästina. Jerusalem, s. a. 8". (32 p.) 

(Fortsetzung folgt.) 


Miszellen. 

In Nummer 1 dieser Zeitschrift (S. 9—101 hat Prof. Chajes einige, 
die textliche Seite meiner „Wiener hebräischen Epitaphien“ betreffende Be¬ 
merkungen mitgeteilt. Hieran habe ich nun folgendes zu bemerken. 

1) No. 1 Z. 9 handelt es sich bei dem fraglichen Worte nicht um 
Ergänzung, sondern um Lesung; ich ergänzte nicht o>S[o|, wo das 3 in Kon¬ 
kurrenz mit irgend einem anderen Buchstaben des Alphabetes stünde, sondern 
las O'S(O) und suchte zumindest den Gedanken mit dem Berichte ('bagiga 
14b, von welchem Ch. eine Stelle zu Gunsten seines Vorschlages zitiert, in 
Einklang zu bringen. Eine spätere Prüfung ergab, dass nicht ein, sondern 
zwei aneinander gedrängte Buchstaben 13 wahraunehmen sind. Das fragliche 
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Ks muss in diesem und flbnhcbeui Feile'idchl^sn Q |lm Alll !* ll '£‘‘ H i,n sieb. 

fcäfSSiMk* -* ÄtiCTÄTS 

K.»,,., neben , di, LhiS’mS ujJS S& ‘l^Sfr* 

u.b,i 8 , b .','Ä«“™ÄSS*" " ■“* »“«• 

sc a^j 

70 S iLn Tt’ — 68 DU ‘? Ste ul,rigens das eine ~= auf das andere mehr als 

? . ™ T P 1 ^ ™ +.« Meine Bemerkung (S. 13 letzte 

boz'eht s:ch auf die mögliche .assoziative Gedankenbewegung in der Seele 

bSr4Ä der W öri6keit 2,1 ™ ^ müsste rn^tj 

Silo 1 * V #, ^ n *? Verbindung: gebracht werden, wenn eine Anspielung auf 
M Ssimcba gesehen werden soll. (Man denke an die Verdrängung der 
Autorennamen durch die Büchernamen!) Vergl. übrigens Z 1U » 

™ 3 ’ * wo das gleiche Verhältnis herrscht. g ' " * C 

t . ...?) ?°\® Warum Ch. das selbstverständliche :n zu lokalisieren 
[ ‘ r . n “ 0t !f. fand . ÄI «; ne Bemerkung enthält einen lapsus calami, für nega 
ti\en ist „positiven zu lesen und will den formalen Gegensatz zu nvt n«c 
! ei '“halthch gleicher Bedeutung hervorbeben. Die „Spur“ zeigt uns nicht 
die AV irksamkeit des nunmehr aus dem Leben geschiedenen sondern lässt 
uus erst recht seine Abwesenheit vermissen. 5 

xt 1(1 6) Jf°: ?■ P ie Bemerkung Ch. bezüglich des Metrums hier wie in 
No. 10 scheint mir trotz nsnoi, njustci (No. 10) und des häutigen reinen 
Silbermetrums (wo aber Sch’wa movons als Silbe zählt) Wiener Enitänhien 
richtig, p-vn konnte ich nachträglich durch einen sehr gelungenen Abklatsch 

StefSe/ e Dr°V a Be te w iCh - an T? Veree ‘i seitens des 

UHn.lin n i; M ‘ Berbo ™ z «cMug »’33 vor, was aus metrischen 
Hn?h d „i^f f h a gCh v ®’? 3 scheint trotz der Derbheit das Richtige zu sein, je- 
och nicht in der Verbindung und Bedeutung wie sie Ch. wünscht Wenn 

dofh°der’I ? ni,t\mf Ch ag s '; hon aicht f anderes vorgebracht werden könnte, so 
iloth der Lmstand, dass die Charakteristik ohne zwingenden Grund durch 

n^ KU Ä,,r erbr0 K Chen Wlrd ,’ die obnehin an d er richtigen Stelle sich 
hndet. Der Zusammenhang mit der von mir angeführten Stelle Nedarim 40 a 

S mir“? Z m 6) verme m rkt Wn V her «*^t werden. ™ = ™ 

der W^Lh.n 2 » 0 Ä, Ch V- naehlle , m das ominöse 102 noim erklärt ist, meine 
l! mn'VlöA.i g - d i , t f lmudl8cben L- A. gewidmeten 6 Zeilen überflüssig. Ich 
ann jedoch nicht glauben, dass der Verfasser aus einer Variantensammliing 

dfeLrL. A nC au U fz e Sig C en! ES g3,t DU “ ^ Häfigkeit und die Schicksale 










7) No. 18 Col. A. Z. ist verstellt Ch. „Jas aramäische «jnrmS in einem 
rein hebräischen Satze“ nicht. Zwischen der Alternative, ob das in ge- 
künsteltem Mussiv geschrieben Epitaph 'vinnS hat, oder dieses der falschen 
Lesung des Herausgebers seine Existenz verdankt, entscheidet sich Cb. für 
das letztere. Es ist aber wruA deutlich zu lesen. Die ganze Redensart 
kommt übrigens im rabb. Schrifttum sehr häutig vor. 

SaiEn (S. 16, Z. 6) ist kein Druckfehler * 1 ) sondern vom Verf. des Epi¬ 
taphs aus metrischen Gründen zur ersteu Versbalfte heraufgezogen. 

B. Wachstein . 


Ohne auf die Erwiderung Dr. Wachsteins näher eingehen zu wollen, 
möchte ich doch einige Aufklärungen und Berichtigungen geben. 

ad 1) Ich glaubte mich wohl berechtigt, das 'D von als Ergänzung 
W.’s aufzufassen, da neben den Klammern dem Buchstaben auch ein Frage¬ 
zeichen angefügt ist: den Zweifel an der Richtigkeit der Lesung hätte 
letzteres zur Genüge ausgedrückt. Mein Ausrufungszeichen auf S. 9 Anm. 1 
wollte nicht den Sinn des o'So treffen, sondern die ganz eigentümliche 
Fassung. Wenn man schon 3 des Reimes wegen durchgehen lassen wollte, 
so lag doch für kein Grund vor. 

ad 2) Also No. 2 ist nicht gereimt ? n:tr:, nn, nss, pinn, pt33, unpc, 
sind nur „Wortspiele und Alliterationen?“ Warum in dem 
von mir vorgeschlagenen Sinne zu fassen „grammatisch nicht geht“ während 
mino etc. geht, verstehe ich nicht. Der Sinn ist wohl: Er holte sein Rüst¬ 
zeug aus Mischna, Bibel, Zohar und der lurjanischen Kabbala! 

ad 3) Ich habe natürlich nicht gesagt, dass No. 3 vier Stropheu 
enthalte, sondern dass jede Strophe vier Zeilen habe, 

ad 6) p-im bleibt mir trotz des „sehr gelungenen Abklatsches“ un¬ 
verständlich und daher zweifelhaft — S. 21 Z. 6 sagt W. lediglich, dass 
■nn = min: ich behaupte hingegen, dass der Text direkt '*nn mit Ab¬ 
kürzungszeichen gehabt habe, weil das Metrum min verlangt. 

Was wohl W. mit seiner Schlussbemerkung „Ssiön (S. 16. Z. 6) ist 
kein Druckfehler“ meinen möchte? Es unterliegt wohl keinem Zweifel, dass 
zu lesen ist: o'pmoS 3ien inn „sein Duft mehr als der feinen Oels (Ps. 
133, 2 Cant. 1,3) geht in die weiten Fernen“. Das ^ ist nur des Metrums 
wegen zur ersten Vershälfte gezogen worden. H. P. Chajee], 


*) Zu den in der sachlichen Würdigung Löwensteins verzeichneten 
Errata mögen noch folgende Druckfehler berichtigt werden : S. 26,8, v. unten 

1. archivaliche, archivalischen (st. archivarische, archivarischen). S. L3 1. Z. 7 
(st. Z. 6); S. 15 No. 4 Z. 9 1. m (st. vn) S. 16 v. ]o»d oen 1. VIII 105 (st. 
II 106); anS (S. 26 Z. 9) lese ich jedoch deutlich in der vor mir liegenden 
phot. Copie des Fürther Memorbucbes. 

















In meinem Verlage erschien soeben: 
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Praxis ihn belastet 8 ^ i“ U j dei “, de f r Widers P r,K 'b zwischen Theorie und 
!Li. be [ ast et. wird jeder, der für- Humor Sinn und Verständnis hat 
sein Behagen haben, wenn ihm auch dieser Dialekt nicht geläufig ist. . . . 

Die Zeitschrift „Ost u. West“ schreibt: 
r . » t E » ein erquickliches Buch, voll alter u. dennoch frischer 

find» ^k' 1 ’ Hum ? r . u - Satire, gute Laune und nachdenkliche Versonnenheit 
finden sich h,er vereinigt. Es ist ein Buch zum Lachen, zum wZen und 

lesen D e em fe For^'ko Ma ? darin blättern und man kann es ununterbrochen 
A’olkes u seiner Psv -ko* ' Vl f d e * v *ele viele Fragen zur Kunde des jüdischen 
V-- • f A ,. *J er Psyche Antwort geben. Ein bisher ungebührlich vernach- 

glätizende^Re'vanchT gefUn^n^^^ 8608 ^ 3 ^ ** VoIkskunde > bat hier eine 
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